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Aktive Bodenpolitik auf kommunaler Ebene
Leitfaden für drei Gemeindegrössen

Einleitung: Verdichtung nach innen, demographische Entwicklung und Immobilien-
Boom stellen Städte und Gemeinden vor eine grosse Herausforderung. Für eine
erfolgreiche und nachhaltige Raumentwicklung spielt das Gemeinwesen in vielerlei
Hinsicht eine entscheidende Rolle. Im Gegensatz zu Städten fehlt kleinen und
mittelgrossen Gemeinden oft das notwendige Know-How, um aktive Bodenpolitik
betreiben zu können. Weil die Mehrheit der schweizerischen Gemeinden diese
Grösse aufweist, stellt sich deshalb die Frage, welche Möglichkeiten hier für das
Betreiben einer aktiven Bodenpolitik bestehen. Dies wird in vorliegender Arbeit am
Beispiel von drei Gemeinden mit 1‘500, 5‘500 und 9‘500 Einwohner untersucht und
daraus ein Leitfaden für drei Gemeindegrössen entwickelt.

Vorgehen: Als Basis für die Untersuchung werden das Begriffsverständnis sowie die
Notwendigkeit der aktiven Bodenpolitik geklärt und die Grundzüge der
Immobilienentwicklung sowie die Organisationsstrukturen der Schweizer Gemeinden
analysiert. Darauf aufbauend wird eine umfassende Massnahmen-Karte entwickelt
und ergänzend dazu Praxisbeispiele der aktiven Bodenpolitik vorgestellt. Als
Übergang zur Projektion findet eine Skalierung der Massnahmen-Karte auf die drei
fokussierten Gemeindegrössen statt. In der Projektion werden die skalierten
Massnahmen-Karten auf die Verhältnisse je einer Gemeinde pro Grösse angepasst
und im Rahmen von Experteninterviews mit Vertretern der Gemeinden diskutiert und
bewertet. Abschliessend werden die Erkenntnisse der Projektion ausgewertet und als
Empfehlung für die drei Gemeindegrössen in einem Leitfaden zusammengefasst.

Ergebnis: Die vorliegende Arbeit hat gezeigt, dass auch Gemeinden bis 10‘000
Einwohner vielseitige Möglichkeiten zum Betreiben einer aktiven Bodenpolitik zur
Verfügung stehen. Die zweistufige Empfehlung von Massnahmen im Leitfaden für
drei Gemeindegrössen schafft in jeder Gemeindegrösse die Grundlage für eine
effektive, der Ausgangslage entsprechend differenzierte, aktive Bodenpolitik sowie
eine zusätzliche, individuell mögliche Fokussierung.

Vorliegender Arbeit kann durch die breite Betrachtung der Grundlagen, die
differenzierte Massnahmen-Karte aktiver Bodenpolitik sowie die grössenspezifischen
Projektions-Erkenntnissen eine gewisse Allgemeingültigkeit zugesprochen werden.
Als Ausblick und weiterer Forschungsbedarf kann eine breitere Untersuchung von
Praxisbeispielen zur Stärkung der Massnahmen-Karte sowie eine Ausdehnung der
Stichprobengrösse zur Schärfung der Projektions-Repräsentativität genannt werden.
Ausserdem bietet sich ein Ausbau des Leitfadens durch Priorisierung an.
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